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BUCHTIPP
zusammengestellt von
Michaela Kohlhofer

Über 40 ausgewählte Volks- und Zauber-
märchen aus allen Gegenden Österreichs.

Eine repräsentative Auswahl alpenländischer 
Überlieferungen: Von einem der ältesten Wiener 
Märchen über das oberösterreichische Zaubermär-
chen »Vom Vogel mit dem goldenen Ei« und bis 
zum Vorarlberger Volksmärchen »Die goldenen 
Birnen«. Besonderer Wert wurde auf Überlieferun-
gen von Minderheiten gelegt. Einleitend ist bei je-
der Überlieferung nachzulesen, wem zu verdanken 
ist, dass sie aufgezeichnet wurde, wo sie gefunden 
wurde und meist auch, wer sie wann erzählte.

„Das große Buch der 
österreichischen Volksmärchen“

Helmut Wittmann
Verlag Pichler, € 24,90

Nutzen Sie  unser 24h 
Bestellservice jetzt auch 

ONLINE unter
www.papierecke-heschl.at

Kinderecke
DUFTORANGEN

DU BRAUCHST: 
•	 Orangen
•	 Schneidbrett und Messer
•	 Gewürznelken (in einem
	 kleinen Schüsserl)
•	 Faden
•	 Geschirrtuch/Küchenrolle 

SO GEHT ES:
•	 Richte dir alle Materialien zusammen und schon geht’s los!
•	 Zu Beginn benötigen wir Orangenscheiben.Hol dir eine erwach- 
	 sene Person dazu, die dir dabei vielleicht hilft – Orangen 
	 können beim Schneiden sehr leicht wegrutschen.
	 Schneide die Orange in ca. 1 cm dicke Scheiben.
•	 Du kannst jetzt an einen Rand der Orange einen Faden binden, 
	 damit du sie nachher aufhängen kannst.
•	 Danach legst du sie wieder auf dein Schneidbrett und holst 
	 die Nelken zur Hand. Du kannst nun eine Nelke nach der 
	 anderen in das Fruchtfleisch der Orange stecken.
	 Vielleicht findest du auch ein schönes Muster. 
•	 Bist du mit dem Gestalten fertig, kannst du die fertige 
	 Duftorange aufhängen und trocknen lassen. Du wirst
	  beobachten können, dass die Orange immer dunkler wird und 
	 super fein duftet.
•	 Wenn du magst, kannst du das auch bei einer ganzen Orange 
	 machen. Dafür stichst du evtl. mit einer Stricknadel die
	 Löcher für die Nelken vor.

Zusammengestellt von Christina Albrecht, Kindergartenpädagogin

(Bildquelle: http://deavita.com/dekoration/weihnachtsdeko-ideen/weihnachtsbaumschmuck-naturmaterialien.html
http://www.mydays.de/magazin/lifestyle/weihnachtsduft-selber-machen/) 

Schneesicher, übersichtlich 
und preisgünstig!

Kinder sind die Stars am Famili-
enschiberg St. Jakob im Walde! Im 
übersichtlichen Familien-Skigebiet 
mit 6 Pisten und Rumpel-die-Pum-
pel-Bahn auf 4 Pistenkilometern 
sausen kleine und große Rennfahrer 
die Hänge hinunter. Und das bei gro-
ßer Schneesicherheit, denn über 20 
Schneekanonen helfen nach, sollte 
Frau Holle einmal pausieren.

Eine andere Art von Sicherheit ver-
spricht das speziell für Kinder ent-
wickelte Durchfahr-WC: Mit kom-
pletter Skiausrüstung geht’s bei der 
einen Tür hinein, in der Mitte der Ort 
der Erleichterung, und befreit geht’s 
bei der anderen Türe wieder hinaus. 
Kein zeitraubendes Ablegen der Ski, 

Stöcke & Co wenn es um Hundert-
stelsekunden geht!

Nicht zuletzt ist sicher, dass die fa-
milienfreundlichen Liftpreise das 
Familien-Budget schonen. Die Ta-
geskarte für Erwachsene kostet  nur 
21,50 €, die Kinder-Tageskarte 14,50 
€. Und für Familien gibt es speziell 
vergünstige Liftkarten!

TIPP: Familien-Skifest am 17. De-
zember! An diesem Tag sparen Kin-
der unter 15 Jahren 50 Prozent auf 
Skipässe, Skikurs und Skiverleih!

Auch für Erwachsene gibt es regelmäs- 
sig tolle Aktionstage mit 10% Ermäs- 
sigung und Überraschungsgutschein.

Spaß im Schnee am Familienschiberg 
St. Jakob im Walde

Weitere Infos:
www.familienschiberg.at 

Beginnen Sie den Tag mit diesem  
wunderschönen Naturschauspiel am 
Berg! Am 18. Dezember wandern 
wir wieder zur Wintersonnenwende 
auf den Teufelstein um einen farben-
prächtigen Himmel und den Aufgang 
der Sonne zu beobachten.  

Wärmen Sie sich bei der Halterhüt-
te mit einem heißen Tee und einem 
Sterz oder lassen Sie sich von den 
Fischbacher Gastwirten kulinarisch 
verwöhnen. 

Noch ein Tipp:
Besuchen Sie am Vorabend den 
Vortrag „Die Sternenkunde und der 
Teufelstein“ am 17. Dezember 2016 
um 19.00 Uhr beim Strudlwirt.  Sepp 
Rothwangl und Ing. Manfred Ne-
honsky erläutern uns neue Entde-
ckungen alter Himmelskunde und 
den Einfluss des Mondes.

Wintersonnenwende am Teufelstein

Weitere Infos:
Tel. 0664 / 52 55 727
www.fischbach.co.at
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Teilnahmebedingungen und mehr Infos
auf weiz.at oder einkaufsstadt-weiz.at

  Ich fahr ab
   auf Weiz!

       Die Kapruner-Generator-Straße
  wird erö� net – alle Weizer
                   Betriebe sind gut
                                erreichbar! 

Tina Mayer
STROBL
Schotter

Fotoladen
LOLA
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Meine Stadt -
mein Gewinn!

Zur Teilnahme reicht der Kassabeleg eines Weizer Einkaufsstadtbetriebes 
(Einkaufswert mindestens € 20,-) mit Name, Adresse und Telefonnummer. 

Kauf zwischen 2.12. und 31.12.2016
in Weiz ein und du hast die Möglichkeit

täglich € 100,- 
Einkaufsstadt-Münzen
zu gewinnen. Als Höhepunkt
des Gewinnspiels werden sogar

5 x € 1.000,-
Einkaufsstadt-Münzen
unter den Teilnehmern verlost.

Mit der Einladung „Ich fahr ab auf 
Weiz“ lädt die Stadt Weiz Ihre Besu-
cherInnen ein, sich von der neu ge-
stalteten Kapruner-Generator-Straße 
persönlich ein Bild zu machen. 

Die Großbaustelle ist Geschichte 
und anstatt Baggerschauen steht 
nun eine Handels-Initiative am Pro-
gramm, auf die sich die KundInnen 
der Weizer Unternehmen schon 
jetzt freuen dürfen. Gleichzeitig mit 
der Eröffnung des Weizer Weih-
nachts-Marktes am 2. Dezember 
starten die Weizer Handelsbetriebe 
ein Feuerwerk toller Aktionen, das 
unter anderem auch ein Riesen-Ge-
winnspiel mit vielen attraktiven Prei-
sen beinhaltet. 

Als Hauptpreis für alle KundInnen, 
die zwischen 2. und 31. Dezember in 
Weiz einkaufen, werden 5 x 1000,- 
Euro Einkaufs-Münzen der Ein-
kaufsstadt Weiz verlost. Zudem gibt 
es täglich beim Einkauf 100,- Euro 
Einkaufs-Münzen der Einkaufsstadt 
Weiz zu gewinnen.

„Ich fahr ab auf Weiz“ – sagen die 
KundInnen der Weizer Unternehmen 
und freuen sich über die tolle Er-
reichbarkeit der Stadt, die attraktive 
neue Verkehrsader und auf die un-
zähligen attraktiven Einkaufsmög-
lichkeiten und Aktionen! 

Als beliebtes, feines Skiresort mit 
breiten schneesicheren und be-
stens präparierten Pisten bietet das 
Schneeland Wenigzell Schneespaß 
für die ganze Familie.

Sie können den Altagsstress hinter 
sich lassen und die naturbelassene 
Winterlandschaft fern ab der Groß-
stadt genießen. Wer dem turbulenten 
Liftstress in den großen Skigebieten 
entfliehen will, ist bei uns gut auf-
gehoben. Freude an der Bewegung, 
sportliche Aktivitäten in der intak-
ten, naturbelassenen Umgebung des 
Jogllandes steht bei uns im Vorder-
grund in einem stressfreien famili-
ären Ambiente.

Kleine wie auch Große können in 
der modernen Schischule sicher ihre 
ersten Schwünge auf dem Schnee 
unternehmen – für die Extra-Portion 
Motivation sorgt dabei Pistenpinguin 
Paul von der Schischule Wenigzell!

Veranstaltungstipp:

"Zipflrace“ im Schneeland
am 17.12.2016
ab 13.30 Uhr

Ab 21.00 Uhr:
Live Musik mit den

"Uptown Monotones"

Handelsinitiave: Ich fahr ab auf Weiz!

Der Natur auf der Spur im 
Schneeland Wenigzell

Weitere Infos:
www.einkaufsstadt-weiz.at

Weitere Infos:
www.schneeland-wenigzell.at

Zwischen Kinderpunsch und 
Glühwein mit Duft liegt Weihnach-
ten in der Luft. Lebkuchen und Zimt-
kekse erfüllen die Sinne mit Glück 
und vertreten damit  die Sonne in der 
Winterzeit. 

Weihnachtsmusik erklingt in den 
Räumen und stimmt schon auf die 
Feiertage ein. Das Fest kann kom-
men! Nach Tagen und Wochen des 
Wartens und der Vorbereitung ma-
chen sich alle bereit für die schönste 
Zeit des Jahres.

Geschenke sollen nicht das Wich-
tigste an Weihnachten sein, sie sol-
len unseren Liebsten aber zeigen, 
wie wichtig sie uns sind. Die Besten 
Präsente sind allerdings nicht die 

teuersten, sondern jene, hinter denen 
ein besonderer Gedanke steckt. 

Schenken Sie eines der wertvolls-
ten Dinge unserer Zeit, nämlich ge-
meinsame Augenblicke, genussvolle 
Momente und gemütliche Stunden. 
Dazu noch eine kleine Handarbeit 
umhüllt von glänzendem Zellophan 
und fertig ist die perfekte Überra-
schung.

Minus 10 % auf Gutscheine gibt es 
noch bis 24. Dezember 2016 in der 
Joglland Oase Wenigzell.

Weihnachtsduft im Joglland

Weitere Infos:
Tel.: 03336 / 2301

www.jogllandoase.at
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Ihr Steuerberater 
empfiehlt:

Mag. Gerhard Rein ist 
Steuerberater in Birkfeld 

Mag. Rein & Partner 
Steuerberatung GmbH

www.rein-stb.at

In keiner anderen Jahreszeit werden 
so viele Kerzen in den Häusern und 
Wohnungen angezündet wie in den 
Wochen rund um Weihnachten. Aber 
auch in keiner anderen Jahreszeit 
kommt es zu so vielen Zimmer-
bränden.
 

Da echter Kerzenschein für eine 
deutlich schönere Stimmung sorgt, 
als so manche Lichterkette oder 
LED-Alternative, kommt es, dass 
viele Kerzen mehrmals wöchentlich 
die österreichischen Haushalte erhel-
len und für eine schöne Atmosphäre 
sorgen. Leider bleibt es nicht immer 
nur bei brennenden Kerzen und oft 
reicht dafür auch schon ein kurzer 
Augenblick der Unachtsamkeit.

Ein dringender Anruf, der die Auf-
merksamkeit auf sich zieht oder 
ein Läuten an der Tür, weil sich 
die Nachbarin noch schnell etwas 
Mehl für ihre Weihnachtsleckereien 
ausborgt und schon steht die halbe 
Wohnung lichterloh in Flammen. 
Zum Glück konnte der Brand ohne 
Verletzte beseitigt werden und die 
Haushaltsversicherung zahlt. Oder 
etwa nicht?
 

Fakt ist, dass das Verlassen des Rau-
mes mit brennenden Kerzen meist 
eine „grobe Fahrlässigkeit“ darstellt 
und die Versicherung, sofern nicht 
anders vereinbart, die Deckung 
von Schadenszahlungen ablehnt. 
So kann leider selbst ein glimpflich 
ausgegangener Brand ohne Verletzte, 
existenzbedrohend für die gesamte 
Familie werden.

Damit Sie niemals in eine solche 
Situation kommen, empfehlen wir 
Achtsamkeit und einen von Ihrem 
EFM Versicherungsmakler über-
prüften Versicherungsschutz, für 
eine besinnliche und glückliche 
Weihnachtszeit.

Wer zwecks Geltendmachung von 
Steuervorteilen, wie:

•	 Steuerrefundierung bei 
	 schwankenden Bezügen 
	 (Jahresausgleichseffekt)

•	 Geltendmachung von Werbungs-
	 kosten, Pendlerpauschale und 
	 Pendlereuro, Sonderausgaben, 
	 außergewöhnlichen Belastungen

•	 Verlusten aus anderen Einkünften, 
	 z.B. Vermietungseinkünften

•	 Geltendmachung von Allein-
	 verdiener- bzw. Alleinerzieher-
	 absetzbetrag oder des 
	 Kinderzuschlags

•	 Geltendmachung des Unterhalts-
	 absetzbetrags

•	 Gutschrift von Negativsteuern

eine Arbeitnehmerveranlagung bean-
tragen will, hat dafür fünf Jahre Zeit. 
Am 31.12.2016 endet daher die Frist 
für den Antrag auf die Arbeitnehmer-
veranlagung 2011. 

Die Ausgaben müssen bis zum 
31.12.2016 bezahlt werden, damit sie 
heuer noch von der Steuer abgesetzt 
werden können.

Denken Sie dabei insbesondere an 
Aus-, Fortbildungs- und Umschu-
lungskosten, Fachliteratur sowie be-
ruflich veranlasste Mitgliedsbeiträge. 
Aber auch Zahlungen für Wohn-
raumschaffung und –sanierung, 
Kirchenbeiträge, Spenden, Steuer-
beratung, Nachkauf von Versiche-
rungszeiten bei der gesetzlichen 
Pensionsversicherung sowie Kran-
kenbehandlung und Zahnersatz kön-
nen geltend gemacht werden. Auch 
heuer geleistete Vorauszahlungen 
für derartige Vorhaben können noch 
heuer abgesetzt werden. 

Das Team der neu geschaffenen 
Beratungsstelle Extremismus ist 
Ihr erster Ansprechpartner, wenn 
Sie den Eindruck haben, Ihr Kind, 
Ihre Freundin, Ihr Schüler oder 
eine Ihnen anvertraute Jugendli-
che könnte sich einer radikalen 
religiösen Gruppierung oder ei-
ner politisch extremen Gruppe 
angeschlossen haben oder mit 
rechtsextremem oder radikal isla-
mistischem Gedankengut sympa-
thisieren. Ziele sind der Aufbau 
eines Informatiospools zu Fragen 
des Extremismus, reale Gefahren 
zu erkennen und die Umsetzung 
eines Unterstützungsumfeldes für 
einen umfassenden Deradikalisie-
rungsprozess.

Wenden Sie sich bei Bedarf ano-
nym und vertraulich an die Bera-
tungsstelle, WENN…

…Sie bemerken, dass sich Ange-
hörige verändern und plötzlich 
verschließen.

…Sie befürchten, dass sich Ihr 
Kind einer radikalen Gruppe an-
geschlossen hat.

…Sie verunsichert sind, ob hier 
reale Gefahren drohen.

…Sie das Gefühl haben, mit nieman-
dem darüber sprechen zu können.

Weicht Ihr Kind plötzlich von 
seiner bisherigen Lebensweise, 
seinen Hobbys oder Freunden ab?
Will die beste Freundin keinen 
Kontakt mehr? Zieht sich Ihr 
Kind zurück und haben Sie Sorge, 
den Kontakt zu verlieren? Eltern, 
Angehörige, FreundInnen und 
LehrerInnen sind wichtige An-
sprechpartnerInnen in solchen Si-
tuationen. Oft sind sie die ersten, 
denen etwas auffällt.

Ein frohes Fest und gutes neues 
Jahr wünscht Ihnen ihr

Lohnsteuer zurück 
vom Finanzamt

EFM
Versicherungstipp

Kriminalprävention
Wissen schützt

Heinz Brunnhofer
Buchhaltung Brunnhofer

8190 Birkfeld, Weizer Straße 2
www.spartax.at

Telefon: 03174 / 21 321
Mobil: 0676 / 50 66 473

Advent, Advent, die
Wohnung brennt

Beratungsstelle
Extremismus

Franz Ziegerhofer
EFM St. Kathrein am Hauenstein

8672 St. Kathrein a.H. 127
03173 / 2937

 stkathrein@efm.at
www.efm.at/st-kathrein-hauenstein

Kontrollinspektor
Franz Filzmoser

Ab dem Jahr 2017 wird eine direkte 
Förderung des Investitionszuwach-
ses eingeführt. Die Förderung gilt 
für Investitionen in neu angeschaff-
te, aktivierungspflichtige Wirt-
schaftsgüter des abnutzbaren Anla-
gevermögens. Ausgenommen sind 
insbesondere PKW und Grundstüc-
ke.  Der Investitionszuwachs muss 
im Gesamtausmaß von mindestens 
€ 50.000,- vorliegen und wird bis 
zu einem Investitionszuwachs von 
höchstens € 450.000,- mit 15% 
Prämie gefördert. Dies gilt für die 
Jahre 2017 und 2018 für Unterneh-
men bis zu 49 Mitarbeitern. 

Der Investitionszuwachs berech-
net sich wie folgt: Man ermittelt 
den Durchschnitt der jeweils neu 
aktivierten Anschaffungs- und Her-
stellungskosten des abnutzbaren 
Anlagevermögens der drei voran-
gegangen Jahre und vergleicht die-
sen so ermittelten Durchschnitts-
wert mit den Investitionen des 
laufenden Jahres. Übersteigen die 
Investitionen des laufenden Jahres 
den Durchschnitt der letzten 3 Jahre 
um mehr als € 50.000,-, steht von 
diesem Betrag die Investitionszu-
wachsprämie in Höhe von 15% zu.

Für Unternehmen, die zwischen 
49 und 250 Mitarbeitern haben, 
wird in den Jahren 2017 und 
2018 eine 10%-ige Investitionszu-
wachsprämie möglich sein, wobei 
der Investitionszuwachs minde-
stens € 100.000,- und höchstens 
€ 750.000,- betragen soll. 

Um nun die Investitionszuwach-
sprämie im Jahre 2017 bestmög-
lich ausnützen zu können, wird 
geraten, dass Investitionen in neue 
Wirtschaftsgüter in das Jahr 2017 
verlagert  werden werden. 

Investitionszuwachs-
prämie NEU ab 2017

Steuertipps zum 
Jahresende
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Kraftstoffverbrauch: 4,7 – 7,8 l/100 km.  
CO2-Emission: 123 – 180 g/km. Symbolfoto.

Der neue Tiguan.  
Aufregend innovativ. 

Autohaus Felber
Ihr autorisierter Verkaufsagent
8190 Birkfeld
Gasener Straße 3
Telefon +43 3174 4687

wünscht Ihnen Frohe 
Weihnachten und ein 
gutes neues Jahr!

Der Schilift für Sonnenhungrige!

Die Holzmeisterlifte auf der Som-
meralm bieten Pistenspass für Groß 
und Klein. Ob als Carvingspezialist 
auf unseren breiten, gut präparierten 
Pisten, oder als Snowboarder in un-
serer Halfpipe, bei uns findet jeder 
Wintergenuss pur.

Unsere Lifte befördern stündlich 
2100 Personen. Für die Schneesi-
cherheit sorgt eine leistungsstarke 
Beschneiungsanlage. Für unsere 
kleinen Gäste haben wir einen Seil-
lift, der kostenfrei zu Verfügung 
steht.  Nicht-Skifahrer können sich 
mit der Rodel im Schnee vergnügen, 

oder eine Wanderung unternehmen. 
Wenn vom Wintersport der Magen 
knurrt, sind Sie in unserer Skihütte 
bei Gulaschsuppe und einem Tee 
bestens betreut. Bei den Holzmei-
sterliften betreut Sie die Schischule 
Eder, die sich auch um den Schiver-
leih kümmert.

Und ja... wer vom Sport genug hat, 
kann sicher nicht genug vom Son-
nenschein auf unserer Terrasse be-
kommen. So findet jeder das, was 
Ihm gefällt!

Holzmeisterlifte Sommeralm

Weitere Infos:
www.holzmeisterlift.at

Mit viel Ehrgeiz und Freude gestal-
teten die SchülerInnen der Fach-
schule Vorau in einem gemeinsamen 
Projekt ihre Adventkränze. Diese 
wurden bei einer beeindruckenden 
Feier, zu der die Eltern geladen wa-
ren, von Mag. Patrick Schützenhofer 
gesegnet. 

Die SchülerInnen der 1. Klassen 
gaben der Feier, in der es um das  

Adventlotto und persönliche Ge-
winne ging, eine besondere Note. 
Nachdem die 1. Kerzen der Advent-
kränze entzündet wurden, bot sich 
allen Besuchern ein Lichtermeer, das 
die Vorfreude auf Weihnachten spür-
bar machte. 

Adventbeginn in der FS Vorau

Weitere Infos:
www.fs-vorau.at

Ihr Inserat im Nordoststeirischen Heimatblick:

redaktion@heimatblick.at • Tel. 03174 / 4448
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In die Schule ging Robert Gösl-
bauer in insgesamt 4 Ländern. 
Während er die Volksschule in 
Guatemala und dem Irak besuch-
te, absolvierte er die Hauptschule 
in Österreich und Chile. Später 
besuchte er die Handelsschule in 
Weiz. Der Grund für diese unge-
wöhnliche Schullaufbahn war der 
Beruf des Vaters.

Schon als Kind hatte Robert In-
teresse am Kampfsport, fand aber 
keine Möglichkeit, ihn auszuüben. 
Mit 17 Jahren wurde er dann durch 
einen Freund auf den Karate-Ver-
ein in Birkfeld aufmerksam, der 
zu dieser Zeit erst seit einem Jahr 
existierte. Damals wurde dieser 
von Alfred Friesenbichler, der aus 
Weiz nach Birkfeld gekommen 
war, geführt. 2003 wurde Robert 
der Obmann des Vereins.

Im Karate hat Robert Göslbauer 
den 5. Dan (den 5. schwarzen Gür-
tel). Im Kyusho hat er bereits den 6. 
Dan. Kyusho bezeichnet die nega-
tive Stimulation von Nervenpunk-

ten, die in den Kampfkünsten als 
besonders effektive Angriffspunkte 
genutzt werden. Im Smart Guard 
(modernes Selbstverteidigungs-
system für Zivilpersonen) bildet 
er bereits erfahrene Kampfsport-
ler zu Lehrern aus. Er war drei-
facher steirischer Landesmeister 
im Karate und gewann 2007 den 
IMAF World Contest in Tokyo 
in mehreren Disziplinen. Zusätz-
lich ist er Österreichvertreter der 
European Kyusho Academy, die 
es sich zur Aufgabe gemacht hat, 
die Kunst der Vitalpunkttechniken 
(Kyusho-jitsu) zu verbreiten. Zur-
zeit konzentriert er sich aber we-
niger auf seine Graduierungen im 
Kampfsport, sondern mehr darauf, 
sein Wissen anhand von Seminaren 
und natürlich auch im Verein beim 
regelmäßigen Training weiterzu-
geben. So unterrichtet er auf Se-
minaren und Lehrgängen innerhalb 
und außerhalb Österreichs und hat 
bereits in den USA, Deutschland, 
Ungarn und Slowenien unterrich-
tet. Er findet immer etwas Neues 

im Kampfsport, dadurch wird es 
für ihn nie langweilig. In der Philo-
sophie des Karate findet er immer 
Bezug zu seinem Leben außerhalb 
des Dojos (Trainingsraums). Seine 
Schüler, von denen auch ich eine 
bin, schätzen seine Geduld und 
dass er, obwohl er mehr Erfahrung 
hat, sich nicht über andere stellt. 
Trotz des eigentlichen Ernstes in 
der Kampfkunst wird das Training 
humorvoll gestaltet. 

Neben der sportlichen Komponen-
te vermittelt das Karate aber auch 
Werte, die für den Alltag wichtig 
sind, wie Respekt, Selbstkontrolle, 
Höflichkeit und Geduld. Deswegen 
ist Karate für alle Altersgruppen 
ein geeigneter Sport und besonders 
für Kinder ein guter Weg, sich ei-
nerseits körperlich, andererseits 
aber auch geistig weiterzuentwic-
keln.

Lisa Gubisch,
Mediengruppe 
BORG Birkfeld

Die Neufassung des Erbrechts gilt 
grundsätzlich ab 1.1.2017, also für 
alle Sterbefälle, die sich nach dem 
31.12.2016 ereignen. Die erbrecht-
lichen Bestimmungen wurden zwar 
in den vergangenen Jahrzehnten 
punktuell immer wieder geändert. 
Nunmehr wurde jedoch das Erb-
recht im Hinblick auf das Alter des 
Großteils seiner Bestimmungen 
einer grundlegenden Revision un-
terzogen. Mit der Erbrechtsreform 
werden demnach folgende Ziele 
verfolgt:

Änderungen im ges. Erbrecht
Die Stellung des Ehegatten bzw. des 
eingetragenen Partners gegenüber 
den Seitenverwandten des Verstor-
benen wurde verbessert. Der einge-
tragene Partner ist einer der beiden 
Partner einer in das Partnerschafts-
register eingetragenen gleichge-
schlechtlichen Partnerschaft; er 
ist erbrechtlich einem Ehegatten 
gleichgestellt. In Ausnahmefällen 
kommt auch der Lebensgefährte 
des Verstorbenen als Gesetzeserbe 
zum Zug. Auch die Anrechnungs-
bestimmungen bei der gesetzlichen 
Erbfolge – das ist die Regelung der 
Auswirkungen lebzeitiger Zuwen-
dungen auf das gesetzliche Erbrecht 
– wurden neu geregelt.

Neuerungen im Pflichtteilsrecht
Das Pflichtteilsrecht wurde in we-
sentlichen Punkten geändert: Der 
Kreis der pflichtteilsberechtigten 
Personen wurde neu definiert. Die 

Erfüllung des Pflichtteilsanspru-
ches kann auf eine bestimmte Zeit 
gestundet werden. Die Gründe, die 
zur gänzlichen Entziehung bzw. 
zur Minderung des Pflichtteils auf 
die Hälfte berechtigen, wurden 
erweitert. Schließlich werden die 
Anrechnungsbestimmungen im Zu-
sammenhang mit dem Pflichtteils-
recht neu geregelt; dabei geht es 
um die gesetzlichen Anordnungen, 
die die Auswirkungen lebzeitiger 
Schenkungen auf das Pflichtteils-
recht des Beschenkten und auch 
auf das Pflichtteilsrecht der übrigen 
Pflichtteilsberechtigten regeln.

EU-Erbrechtsverordnung
Im Hinblick auf die EU-Erbrechts-
verordnung war in verschiedenen 
Bereichen des Erb- und auch des 
Verfahrensrechts ein Anpassungs-
bedarf gegeben. Diese Verordnung 

regelt ab diesem Zeitpunkt in fast 
allen EU-Mitgliedstaaten die Be-
hördenzuständigkeit, das anzuwen-
dende Recht und die Anerkennung 
und Vollstreckung von ausländi-
schen Entscheidungen und öffent-
lichen Urkunden. Zudem führt 
sie ein einheitliches Europäisches 
Nachlasszeugnis ein. Sie verein-
facht die bisher schwierigen Erbfäl-
le mit Auslandsbezug und ist daher 
durchaus begrüßenswert.

Gesetzliches Pflegevermächtnis
Erstmals wurde ein Anspruch auf 
Abgeltung der Pflege des Verstor-
benen durch Angehörige einge-
führt. Dabei handelt es sich um ei-
nen Geldanspruch einer verwandten 
Person, die den Verstorbenen in den 
letzten drei Jahren vor seinem Tod 
mindestens sechs Monate hindurch 
in einem nicht bloß geringfügigen 

Ausmaß gepflegt hat. Dieser An-
spruch besteht gesetzlich, einer ent-
sprechenden Anordnung des Ver-
storbenen bedarf es nicht. Dieses 
gesetzliche Vermächtnis gebührt 
der pflegenden Person jedoch in-
soweit nicht, als ihr zur Abgeltung 
dieser Leistung eine Zuwendung 
(aus dem Nachlass) zugedacht oder 
(zu Lebzeiten) ein Entgelt gewährt 
wurde.

Weitere Änderungen
Die Formvorschriften bezüglich der 
Testamente wurden neu geregelt. 
Ein besonderes Ziel war es, die Tes-
tamente fälschungssicherer zu ma-
chen. Weiters wurden die erbrecht-
lichen Bestimmungen sprachlich 
modernisiert. 

Persönlichkeiten aus der Region: Robert Göslbauer

Ihr Notar informiert: Erbrecht Neu ab 01. Jänner 2017 

Weitere Infos:
www.robert-karate.at

www.shito.at

Weitere Infos:
www.frizberg.com

Notar Mag. Gerfried Frizberg und sein Team beraten Sie gerne in Fragen des Erbrechts.
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Sehr geehrte Kundin,
sehr geehrter Kunde!
Sie sind uns am
wichtigsten!

•	 Persönliche Beratung
•	 Finanzieller Lebensbegleiter
•	 Rasche Entscheidungen vor Ort

Mit Raiffeisen Bausparen eines 
von 31 Skiwochenenden in Öster-
reich oder eines von 300 Paar Ski 
von Atomic gewinnen!

Bausparen ist eine der beliebtesten 
Sparformen in Österreich. Profi-
tieren Sie vom idealen Mix aus Si-
cherheit und Ertrag sowie von der 
Möglichkeit einer günstigen Bau-
sparfinanzierung.

Nehmen Sie im Dezember am Ge-
winnspiel teil und gewinnen Sie mit 
etwas Glück ein Skiwochenende in 
Österreich oder ein Paar Ski von 
Atomic!

Am 32. Dezember ist es zu spät.
Mehr Infos auf www.bausparen.at

Vereinbaren Sie bitte Ihren 
persönlichen Beratungstermin!

Gerhard Heuchler
Privatkundenbetreuer der

Raiffeisenbank Pöllau-Birkfeld

Wissenswertes und 
Interessantes rund um 

die Themen
Bauen und Wohnen:

bausparen.at/Wohnwelt

Am vergangenen Wahlsonntag hat-
ten viele Besucher die Möglichkeit 
in Ludersdorf-Wilfersdorf, sich zu 
entscheiden, wen sie lieber mögen, 
den Nikolaus oder Krampus?!

Bei der Veranstaltung "Nikolaus und 
Krampus" der JVP LuWi verteilte 
der Nikolaus an alle Kinder ein Ni-
kolaussackerl und erfreute dadurch 
alle Kinderherzen.

Die Kinder erfreuten sich aber auch 
an den anwesenden Krampi (Mehr-
zahl von Krampus, man glaubt es 

nicht…), verloren ihre Scheu und 
trauten sich sogar für Fotos mit den 
Krampi zu posieren. 

Ein besonderer Dank gilt dem SV 
BT-Group PIRCHA für die zur Ver-
fügung Stellung des Sportplatz Ge-
ländes, um diese tolle Veranstaltung 
durchführen zu können.

Wahlsonntag: Nikolaus oder Krampus?

Weitere Infos:
weiz.stvp.at
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Die NMS Birkfeld ist zur Vor-
zeigeschule hinsichtlich einer 
zeitgemäßen, pädagogisch rich-
tungsweisenden Lernkultur in 
der österreichischen Bildungs-
landschaft ernannt worden und 
wird in Zukunft mit dem Bun-
desministerium für Bildung – die 
solche Schulen als „Leuchtturm-
schulen“ bezeichnet – zusammen-
arbeiten. 

Die Birkfelder Schule ist auch 
deswegen Leuchtturmschule, weil 
bereits bestehende autonome Frei-
räume gut ausgenützt werden und 
einige pädagogische Konzepte 
bereits umgesetzt wurden, die im 
Rahmen der neuen Bildungsreform 
vorgesehen sind. Dazu gehört auch 
der fachgerechte Umgang mit den 
digitalen Medien. Die Ernennung 
ist Beweis dafür, dass am Schul-
standort Birkfeld innovativ und 
zukunftsorientiert zum Wohle der 
Kinder, hinsichtlich einer ganz-
heitlichen Persönlichkeitsbildung, 
gearbeitet wird.

Sonderform MUSIK
Die Beschäftigung mit Musik ist 
die Basis eines kritischen und to-
leranten Kulturbewusstseins. In 
der Musikmittelschule hat man 

die einzigartige Möglichkeit, ein 
Instrument gratis zu erlernen. Gro-
ßen Wert legen wir neben dem 
Ensemblemusizieren (z.B.: Band, 
Blasorchester, Volksmusik, Tanz, 
Theater) auf das Singen im Chor. 

Schwerpunkt SPRACHEN
Sprachen sind das Tor zur Welt. 
Durch ein vermehrtes Angebot 
an Englischstunden und Einsatz 
von native speakers sowie Kur-
se in Italienisch und Französisch 
versuchen wir dem Trend der Zeit 
gerecht zu werden. Sprachaufent-
halte im Ausland, Sprachenpro-
jekte sowie Erasmus-Projekte ge-
hören ebenfalls zum Konzept des 
Schwerpunktes.

Erweitertes sportliches Angebot
Seit diesem Schuljahr gibt es ein 
erweitertes Angebot im Bereich 
SPORT. Für Fußball, Tennis, Vol-
leyball und Trendsport steht ein 
kompetentes 6-köpfiges Turne-
rInnenteam zur Verfügung, wel-
ches mit zwei jungen Sportlehrern 
verstärkt wurde.  Durch die Zu-
sammenarbeit mit der Sportunion 
Steiermark, dem ASKÖ Steier-
mark und den örtlichen Sportverei-
nen bleibt die NMS Birkfeld somit 
am Puls der Zeit.  

Tag der offenen Tür
Am Freitag, 20. Jänner 2017 findet 
der traditionelle Tag der offenen 
Tür statt. An diesem Tag können die 
Volksschulkinder u.a. Einblick in 
die Arbeit der Musikklasse und des 
Sprachenschwerpunktes nehmen. 

Dir. Siegfried Rohrhofer

Neue Mittelschule Birkfeld ist „Leuchtturmschule“

Die NMS Birkfeld ist nicht nur von außen eine Vorzeigeschule

Von li.n.re.: HOL Sackl, PSI RR Mül-
ler, HOL Holzer und Dir. Rohrhofer 
freuen sich über die Zusammenar-

beit mit dem Bundesministerium für 
Bildung.

Weitere Infos:
www.nms-birkfeld.at

 „Meine letzte Kugel hebe ich mir für 
dich auf!“  Mit erschütternden Wor-
ten schilderte Ingrid Portenschla-
ger, die Tochter eines überlebenden 
NS-Häftlings, die bewegende Ge-
schichte ihres Vaters Ernst Reiter, 
der aufgrund seines Glaubens (Zeu-
gen Jehovas) im 2. Weltkrieg in ein 
KZ gebracht wurde. 

Auch die darauffolgende Generation 
musste den Schaden des Krieges mit 
sich tragen, ihre eigene Geschichte. 
Wie sehr die Erziehung ihres Vaters 
von seiner Vergangenheit beeinflusst 
war, erfuhren wir bei einem Vortrag 
in unserer Schule, dem BORG Birk-
feld. Begleitet von Esther Dürnber-
ger vom Verein „Lila Wolken“, der 
der Opfer der NS-Zeit gedenkt und 
Verbrechen dieser Zeit aufarbeitet, 
besuchte sie uns, um uns ihre Ge-
schichte näher zu bringen, aber auch 
um uns zu Zivilcourage zu ermuti-
gen.

Durch den Vortrag bekam man ei-
nen persönlichen Einblick in die 
furchtbaren Geschehnisse, die sich 
während des Krieges und auch in der 
Nachkriegszeit abspielten. Obwohl 
diese Ereignisse nicht schön sind, ist 
es wichtig, sich damit auseinander-
zusetzen. 

Dank Ingrid Portenschlager wurden 
es zwei interessante Stunden, aus 
denen wir wirklich viel für unsere 
Zukunft mitnehmen konnten.

Chiara Scherf,
Mediengruppe BORG Birkfeld

Am 25. Oktober 2016 durften wir im 
Zuge eines Zeitzeugen-Programmes 
Herrn Stefan Horvath, der auch eini-
ge Bücher verfasst hat,  bei uns am 
BORG Birkfeld begrüßen. Er wuchs 
in einer Roma-Siedlung in Oberwart 
auf und lebt dort bis heute.

Als an jenem Ort 1995 der Attentä-
ter Franz Fuchs aus politisch orien-
tierten, rassistischen Gründen einen 
Rohrbombenanschlag ausübte, ka-
men  vier junge Männer, unter an-
derem sein Sohn, dabei ums Leben. 
Dieses Ereignis nahm ihn sehr mit 
und veranlasste ihn dazu, Schriftstel-
ler zu werden. 

Horvath beschäftigte sich auch näher 
mit der Herkunft der Volksgruppe 
der Roma. Er erzählte uns, dass es 
schwierig für ihn war, mehr darüber 
herauszufinden, da „Zigeunern“ in 
der Fachliteratur oft keine Beachtung 
geschenkt wurde. Daher verfasste er, 
nach intensiven Recherchen, selbst 
ein Werk über die Oberwarter Roma: 
„Atsinganos“. Herr Horvath trug uns 
dann auch noch sein erstes lyrisches 
Werk vor: „Ich möcht ein Engel 
sein“ , ein auf der Kindheit und dem 
Tod seines Sohnes basierendes Ge-
dicht. 

Mit seiner faszinierenden Lebens-

geschichte und der Art, mit der er 
schwere Schicksalsschläge bewäl-
tigte, beeindruckte er allesamt. Es 
war ein ausgesprochen interessanter 
Vortrag, der uns alle dazu angeregt 
hat, mehr über die wohl zu wenig 
beachtete Volksgruppe der Roma 
nachzudenken. 

Magdalena Hofer und Tim Habe
Mediengruppe BORG Birkfeld

BORG Birkfeld: Geschichte hautnah BORG: Ein etwas anderer Zeitzeuge

Weitere Infos:
www.lilawinkel.at

www.borg-birkfeld.at
Weitere Infos:

www.borg-birkfeld.at


